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idufftfdjes ©ftetgebct für bte grince beim fefudj
ber honflantinopclitonifrijfit Birdjen.

D §etrgott ber Sofafen:
SBir beugen Sopf unb SRaden,

Sßenn Su noaj tjeut' jur ©teile

Sie Sürfen fajiebft jur £ölle.

D Jperrgott, SRuffen 93ater,

SBir fteb'n im Sirajengattet
3um SBufetbun in §aufen,
SBenn SBritten balb erfaufen.

0 §errgott aller ©rieajen,
SBir roollen nor Sir frieajen,
SBenn Sügen, bie mir fneten,

Sie SBobrbeit roobl oertreten.
SBit beten unë ja Ijcifer:
©ei nur mit unferm Saifer;
Somit er obne ©paffen

Siaj niojt nodj mufî - entlaffen.

peuifdje §priid)tt)örfer ruffifdj üßerfefet.
1. ©o oiel Söpfe fo oiel ©djelmcn.
2. Siebe maajen ©elegenbeit.
3. Ser SRuffe läjjt baë DJÎaufen nidjt.
4. SBenn ber SRuff nietjt auë bem £>auë ift, tan\en bie Cäufe.

5. ©obalb ber (Snglänber faft erfoffen ift, bedt man ben 83runnen ju.
6. Sin ©ultan, bet bellt, beifjt niajt.
7. Sie 5Hotb lebrt etjrtidj fein.

8. iöeffer reidj in ©djanben, alê arm in Unebr.
9. Sinber ftnb Starren, roenn fie bie Sßjljrljcit fprcdjcn.

10. Ser SRod ift näber alê baê £emb ;roir baben fein«),
11. SBcr niajt liebt: ©djroein, ©ajnapê unb ©eftanf,

Ser roirb fein Dtuff fein Seben lang.
12. SJÎorgenftunb ift aller Safter Slnfang.

3tn ffieffenborf.
Unb ftetben im ©efängnifi aud)

Sie politjdjen Sßerbredjet" sut ©übne
(Sê beneibet boaj Stiemanb nm ben ©ebtauaj

Sid) bet ttodenen ©uillotine!

©tjrliflj.

Stjrimn
etjtliaj

§aft bu gebort, bafî bie SRegierung non greiburg bem 53unbeê=

ratb ben S3orrourf in'ê ©efiajt fajlcuberte, et untetbtüde ben

Satbolijiêmuê unb ibn anfragte, ob er eë nod) nidjt an ber Qeit

finbe, bafj cr ftaj beffere.

Unb roaë bat ba ber SBunbeêratb geantwortet?
Ser foll ibm einfadj ben SRamen eine» beutfajen Siebter» tele=

grapbitt baben; roie bief ber?

(jqoa.ü tnaaj :ojjo : (j?oaßnija£)

3d) bin bet Süfteler ©djreier

Unb ärg're miaj grün unb blaf;,

Saf bei bet SBatifet Sluêftellung

SBit oergeffen noaj bief unb baë.

3um Skifpicl unb jum (Stempel

£d)au'n roir unë überall um,

©o roitb oon foldjen ©efdjidjten

Ser Sopf unë orbentlid) bumm.

SBo roir nur fajauen unb l)ören

Qn unfern Staatsförpet fjinein,

Sa gibt eê ja auê juft eilen!
SBer roollt' ba niajt ärgetlidj fein?

SkruitfajtcS. Sie Slppenjeller 41 ./SR. Sanbëgemeinbe bat befajloffen, bie

ftimmjäbigen 53ütget bütfen aud) jufünftig einen ©abel tjaben. Set
SBaéler .fiantonëtatt) ift fonferoatio attëgcfallen unb roitb boaj fdjroerlidj eine

Sonfctoe roerben. Sie 5Bir:l)c ftnb nidjt geljalten 3roei Sejiliter ju ballen;
fte bürfen eê maajen roie bietjer, fte geben baë SDtafj, roie fte roollen. Sie
(Sibgenoffenfdjaft bat in golge ©ilberabfdjlag an neugeprägten Sfflünjcu

gr. 400,000 geroonnen; eine SRbtbe rourbe nidjt bemerft.

Poilüfterl.
Ser SÜRai ift gefommen,

Sie SSäume fdjlagen nidjt auê ;

(Sê bleibt, roer niajt auëgeb'n muf
SDÎit ©orgen jju §auë.
SBie bie SBolfen bort roanbern

2lm b'mmlifdjen 3elt,
©o fab idj mit anbern

Sludj flöten geljn mein ©elb.

(Sin gerotffet ©r.=Sapitalift.

$ett gtltft. ©'ifdjt bod) ä grüftli, roie'ë j£ enanb roieber i b'ijaat g'ratbet
unb enanb oerroutfteb.

grnu ©tatihldjtet. SSitti, roer au?

§ett gettft. iiä, ba bie Semofrate, Siberale tc. ; s'nimmt mi nu SBunber, baf
ftaj iljreë religio» ©'fübl nüb fträubt bergäge.

Stau ©tuttriojter. SBüffeb ft, met feit aüimal: SBo nüb ifdjt, ba tjäb be

Saifer s'SRedjt oetlore. Slber roemmet bie Süüt 4 SBudje bem

Çcrr Dr. SBiel i SBitjanblig gäb, fo roûtb'é g'roüfj beffer.

$ert genp. 3ä, meineb ©i, ft tjebib be Sïïîaage nerbotbe?

grou ©tabtridjter. Saë grab nüb, s'feblt ame anbete Ott; bä gäb eue oiet
SBudje lang (Sbrotteblueme j'iffe unb bie bänb ja bifanntli
oiel SIRildj unb bie rourb fi nerbinbe mit bcr fromme Scntigëatt
unb be ©trpt roät uu»!

§etrgtujt. 3a bigopplig, Sie tjänb SRedjt.

a3rieffaften ber ÎHeoaftton.

Unleserlicher. Scftcit ©auf füv ba« @iu=

gefanbte, aber roir bitten nodjntat« bem be=

fajeibeueu Oîftume unfere« blatte« nidjt ju
grofje 3umuttjungcn ju madjen unb au ba«
SBott be« ®id)tei'« ju beuten: SBer SBiclc«

gibt, U'ivb S3iclcn etroa« bringen. ©o
Biel roir über ben ©tubent" in (Srfatjriiug
bvadjtcn, madjt er orbcutlidje gortfajrittc ;

cr tft eben mit ßavo au« ber betr. 23ier=

wirttjfajaft gefdjmiffcu rootben. Seibcr fiel
er babei fo uuglücflidj, bafj er in berjenigen
vis-à-vis bangen blieb. ©ic ulnljige Stellung«;
mannfdjaft ift aufgeboten uub geroäittgt aud)
iu 'Bälbe bic alte Suugfer". L. M. SBenn
ein ©tfenbabuaftioiiSr ba« fïnferat betr. :

'^§T Scdjnifaje gadjfdjulen in SMirteljubc" lic«t,
r_<£§5> " fo roirb er rooljl lebljaft roünfdjen, bafj aUe

unfere ©ifcnbabntedjnifcr fammt itjren
famofeu Roftenöoranfdjlägeit vor ber ©rüubuug ber Sradibaijneu nad;
33urtel)ube gegangen roaren. Spatz. 33ovtrefflid>; bcr ijtnnor auf allen
©ebietcu ift un« flet« roillfommen, allerbing« iu fuapper gönn am Dieifteu.

X. X. llnbraudjbat in biefet gorm. ROM. Söerübeln ©ic bem anncit
©eplagten biefen gcljler niajt, beu rooljl jcbcr Ccfcr felbft forrigirt tjaben roitb;
bie ©cbufudjt biftlrt oft etwa:» aubere« in bic geber, al« ber Skrftanb will.
©ie beiben neuen ^bceit follen mit §elgeu gcfajnü'utt uor ben SRtdjterftuljl bc«

^nblifunt« t eten. ©ruf. J. P. i. BI. SBenn bie Stegierung bic iBeroiUigung
evtbeitt, warum nidjt? Uebrigeu« bleibt ja aud) 33ern nod) al« letzter ätettung«;
anfer, nur mufj man riSftten, bafj bicfe Sterjte einen iu beu gufj gegangenen
9iagcl oben beim ©djäbcl ljerau«ncbmen wollen unb »on bort uadjboljreit bi«
cr gefunben ift. Sluffallcub ifl ba« bei iUernagelten fciue«roeg«. Peter.
ipübfdj fein bei ber ©tauge bleiben; furj tmb gut uub nicht 51t loeit, lehret
bie S^efdjeibcnfjcit. Draguner. SCa c« ben SlUmäditigeu gefallen tjat, bcr
V. S. B. etiva« jujuroenben, fo führt ber SBeg ©ouutag« nicht naaj Sebent,
fouberu uact) Wufter. ©cr ©auerritt fann alfo oljnc ^inberntfj ausgeführt
roetben. ©cr Sßiirfel ifl unau«gefe(}t thätig; ;wci tjolbe Jenabett uub ciu
burftige« ffltäbdjcu haben bis jefct ba« i'idjt ber SBelt erblidt, obfdjon fie otbtnt«
tid) blinb finb. ÎDibge ber Spalj aud) ferner feine gute SBirfung lljitu,
roäljrenb inbejj bie jarle Sitvgiuia einfallt Vertroduet. ©djabe, ba§ 9îr. 2 fo
lange leer flehen nntfj. gveuublidje ©riifje. M. M. 3ljr ©ebid)id)en ifl red)t
hübfd), aber für unfer SSlalt nidjt geeignet. S. J. i. F. ^bre hiibfdjen 33er«=

fülje" ijaben jct)r »iel Hühneraugen. N. 9iic. A. R. Slboiinemeut« rocr=
ben jeber 3ett angenommen.

A>ic}u eine ^(ititottcem^^ttage.

Russisches Gstergebet für die Armee beim Besuch

der konstantinopolitanischen Kirchen.
O Herrgott der Kosaken:

Wir beugen Kopf und Nacken,

Wenn Du noch heut' zur Stelle

Die Türken schiebst zur Hölle.

O Herrgott, Russen-Vater,

Wir steh'n im Kirchengatter

Zum Bußethun in Haufen,
Wenn Britten bald ersaufen.

O Herrgott aller Griechen,

Wir wollen vor Dir kriechen,

Wenn Lügen, die wir kneten,

Die Wahrheit wohl vertreten.

Wir beten uns ja heiser:

Sei nur mit unserm Kaiser;

Damit er ohne Spassen

Dich nicht noch muß - entlassen.

Deutsche Sprüchwörter russisch übersetzt.

l. So viel Köpse so viel Schelmen.

2. Diebe machen Gelegenheit.
3. Der Russe läßt das Mausen nicht.

4. Wenn der Rufs nicht aus dem Haus ist, tan;cn die Läuse.

5. Sobald der Engländer sast ersoffen ist, deckt man den Brunnen zu.

6. Ein Snltan, der bellt, beißt nicht.
7. Die Noth lehrt ehrlich sein.

8. Besser reich in Schanden, als arm in Unehr.

9. Kinder sind Narren, wenn sie die Wahrheit sprechen.

10. Der Rock ist näher als das Hemd ;roir haben keins).

ll. Wcr nicht liebt: Schwein, Schnaps und Gestank,

Der wird kein Russ' sein Leben lang.
12. Morgenstund ist aller Laster Ansang.

An Tessendors.
Und sterben im Gesängniß auch

Tie polit'schen Verbrecher" zur Sühne

Es beneidet doch Niemand um den Gebrauch

Dich dcr trockenen Guillotine!

Ehrlich.

Ehrsam

Ehrlich.

Hast du gehört, daß die Regierung von Freiburg dem Bundesrath

den Vorwurf in's Gesicht schleuderte, er unterdrücke dcn

Katholizismus und ihn anfragte, ob er cs noch nicht an der Zeit
finde, daß er sich bessere.

Und was hat da der Bundesrath gcantivortet?
Der soll ihm einsach den Namen eines deutschen Dichters tele-

graphirt haben; wie hieß der?

(iqvr,ö in-uj :ojiv h:mölitZrL)

Ich bin der Düsteler Schreier

Und ärg're mich grün und blaß,

Daß bei der Pariser Ausstellung

Wir vergessen noch dieß und das.

Zum Beispiel und zum Exempel

Schaum wir uns überall um,

So wird von solchen Geschichten

Der Kops uns ordentlich dumm.

Wo wir nur schauen und hören

In unsern Staatskörper hinein,

Da gibt es ja auszustellen!
Wer wollt' da nicht ärgerlich sein?

Vermischtes. Die Appenzeller A/R. Landsgemeinde hat beschlossen, die

stimmfähigen Bürger dürfen auch zukünftig einen Säbel haben. Ter
Basler Kantonsralh ist konscrvaliv ausgefallen und wird doch schwerlich cinc

Conserve werden. Die Wirthe sind nicht gehalten Zwei Deziliter zn hallen:
sie dürfen es machen wie bisher, sie geben das Mnß, wie sie wollen. Die
Eidgenossenschaft hat in Folge Silberabschlag an neugeprägten Münzen
Fr. 400,000 gewonnen; eine Rothe wurde nicht bemerkt.

Mailüfterl.
Der Mai ist gekommen,

Die Bäume schlagen nicht aus;
Es bleibt, wcr nicht ausgeh'n muß
Mit Sorgen zu Haus.
Wie die Wolken dort wandern

Am himmlischen Zelt,
So sah ich mit andern

Auch flöten gehn mein Geld.

Ein gewisser Ex-Kapitalist.

Herr Feitsl. Sischt doch ä grüscli, wie's jtz enand wicder i d'Haar g'rathet
und enand verwursted.

Frau Stadtrichter. Bitti, wer au?

Herr Fensi. Hä, da die Demokrat?, Liberale zc. ; s'nimmt mi nu Wunder, daß
sich ihres religiös G'sühl nüd sträubt dergnge.

Frau Stadtrichter. Wüssed si, mer seit allimal: Wo nüd ischt, da häd de

Kaiser s'Recht verlöre. Aber wemmer die Lüüt 4 Wuche dem

Hcrr lir. Wiel i Bihandlig gäb, so würd's g'wüß besser.

Hcrr Fenfi. Jä, meined Si, si hebid de Maage verdorbe?

Fran Stadtrichtcr. Tas grad nüd. s'fehlt ame andere Ort; dä gäb ene vier
Wuche lang Chrotteblueme z'esse und die händ ja bikanntli
viel Milch und die würd si verbinde mit dcr fromme Denkigsart
und de Stryt wär uus!

Herr Fensi. Ja bigopplig, Sie händ Recht.

Briefkasten der Redaktion.
Unlsserlielisr. Besten Dank fllr das

Eingesandte, aber wir bitten nochmals dem
bescheidenen Raume unseres Blattes nicht zu
sirvßc Zumnlhungen zu machen und an das
Wort des Dichters zu denken: Wer Vieles
gibt, wird Viclcn etwas bringen. So
viel wir übcr deu Student" in Erfahrnng
brachten, macht er ordentliche Fortschritte;
cr ist eben mit Caro aus der betr. Bier-
wirthschaft geschmissen worden. Leider fiel
er dabei so unglücklich, daß cr in derjenigen
vis-à-vis kängcn blieb. Dic nöthige Rellnngs-
mcmnschcisl ist aufgeboten uud gewärtig! auch
iu Bälde dic allc Jungser". Al. Wenn
cin Eiscndcihnaklionär das Insérai betr.:
Techuischc Fachschule» in Burtehude" liest,

^<^> "
so wird er wohl lcbhafl wünschen, daß alle
unsere Eiscnbahntechnikcr sammt ihren

tamoscn Kostenvoranschlägen vor der Gründung der Krachbahnen nach

Burlehnde gegangen wären. 8rM?. Vorlrcfflich; der Hnmor anf allen
Gebiete» ist uus stets willkommen, allerdings in knapper Form am Meisten.

X. X. llnbranchbar in dieser Form. UOAl. Verübe!» Sie dem armen
Geplagten diesen Fehler uichl, den wohl jeder Leser selbst korrigirt haben wird;
die Scbusucht diktirt oft etwas anderes ur die Feder, als dcr Verstand will.
D>e beiden neuen Ideen sollen mit Helgen gcschmückl vor dcn Richlerstuhl des

Pnbliknms t cten. Grnß. ^. i. KI. Wenn die Regierung die Bewilligung
ertheilt, warum nicht? llcdrigenS bleibt ja anch Bern noch als letzter Rettungsanker,

nnr muh man riskircu, daß dicsc Aerzte eiueu iu den Fuß gegangenen
Nagel oben beim Schädel herausnehmen wollen nnd von dort nachdohre» bis
er gefunden ist. Auffallend ist das bci Bernagclten kciiicSwcgS. keter.
Hübsch fcin bei der Stange bleiben; kurz und gut und nickt zu weil, lckret
die Bcschcidcnheil. vraZuner. Da es den Allmächtigen gefallen hat, dcr
V. 8. L. etwas zuzuwenden, so führt der Weg SonnIcigS nichl nach Loban.
sondern nach Mnstcr. Dcr Danerrilt kann also ohne Hinderniß ausgeführt
werde». Der Pinsel ist unausgesetzt thätig; zwei holde Knaben und ein
durstige« Mädchc» habc» bis jctzt das Licht dcr Welt erblickt, obscho» sie ordentlich

blind sind. Möge dcr Lpatz auch fcrucr scinc gntc Wirkung tbun,
währcud indcß dic zarte Virginia einsam Verlrocknet. Schade, daß Nr. 2 so

Kinge leer stchcn mnß. Frcnndliche Grüße. U. Ivl. Ihr Gedichlchcn ist recht
hübsch, aber für unser Blatt uichl gccignet. 8. ^l. i. Ibrc hübschen BerS-
füßc" haben sehr vicl Hühneraugen. Nic. ^. R. AboiiuemcnlS wcrdcn

jeder Zcit angenommen.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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